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Information: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen nimmt die Auswertung 

der Konferenz zur Kenntnis. 

 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder, Landesratsmitglieder, 

Kreisvorsitzende, Ortsvorsitzende, sächsische Mitglieder im 

Bundesausschuss, Fraktionsvorstand der Fraktion DIE LINKE im 

Sächsischen Landtag, Pressesprecher der Fraktion DIE LINKE im 

Sächsischen Landtag; Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE 

LINKE im Sächsischen Landtag, Landesparteitagsdelegierte, 

sächsische Bundesparteitagsdelegierte, Landesweite 

Zusammenschlüsse, Jugendkoordinatorin 

 

 

 

 

F.d.R.        Dresden, den 27. März 2015 

 
 

 

Antje Feiks - Landesgeschäftsführerin 



 

Die Konferenz  „Die Wirksamkeit der Partei DIE LINKE in der Gesellschaft“ am  21. März 

2015 fand in Vorbereitung der „Woche der Zukunft“ vom 23. – 26. April 2015 in Berlin statt. 

 

Die Vorbereitungen, inhaltliche Ausgestaltung und die Nachbereitung erfolg(t)en durch die 

Grundsatzkommission. 

 

Die Konferenz zählte 54 TeilnehmerInnen aus zahlreichen Strukturen der Partei. 

 

 

Folgende Workshops wurden auf der Konferenz durchgeführt: 

1. Prekarisierung und Entpolitisierung 

2. Möglichkeiten für linke Transformationsprojekte unter den Bedingungen des freien 

Marktes 

3. Offene Analyse und Reflexion zu eigenen Möglichkeiten der Linken als politische 

Gestaltungskraft 

4. Ist der Kapitalismus die Wiederkehr des immer Gleichen? 

5. Kreative / Kulturschaffende – ihre Lebens- und Produktionsbedingungen 

 

 

Derzeit wird die Auswertung der Workshops zusammengetragen. Diese werden dann auf der 

Homepage unter der Strategiedebatte veröffentlicht. 

Das Impulsreferat von Prof. Dr. Hirschfeld von der Evangelischen Hochschule für Soziale Arbeit 

in Dresden ist bereits auf der Internetseite des Landesverbandes zu finden. 


